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Seit 1992 gibt es im Bistum
das Projekt „RollenWechsel
– Kirche im Kino“, bei dem
sehenswerte Filme abseits
des Massengeschmacks
gezeigt werden. Am meis-
ten Zuschauer lockt die
Initiative, die auch Begleit-
gespräche anbietet, in
Bous an. Das Thalia-Kino
ist seit zehn Jahren dabei.

Von Tobias Wilhelm

Am 5. Oktober 2005 fand in der
saarländischen 7000-Einwohner-
Gemeinde zum ersten Mal ein
kirchlicher „RollenWechsel“ statt.
Die Idee hatte der pensionierte
Übersetzer Paul Endres, der ehren-
amtlich in Bous die Katholische
Erwachsenenbildung (KEB) leitet.
Bei Überlegungen, wie man deren
Programm attraktiver gestalten
könnte, hörte er davon, dass die
Medienabteilung des Generalvika-
riats in einigen Kinos im Bistum
alle ein bis zwei Monate einen aus-
gewählten Film zeigt, der beson-
ders sehenswert ist und existen-
tielle Fragen anschneidet. Ein Mo-
derator gibt dabei jeweils eine Ein-
führung und lädt im Anschluss zu
einem Filmgespräch ein. 

Mit Unterstützung von Michael
Weyand vom Bistum und von Her-
bert Martin, dem Besitzer des „Tha-
lia“, startete man mit der Komödie
„Alles auf Zucker“, die nicht ein-
mal zehn Zuschauer sehen woll-
ten. Zu den sieben Vorführungen
des ersten Jahres kamen über-
schaubare 140 Filmfreunde in das
seinerzeit kriselnde Kino.

Glücksfall: Ein Oscar für
„Das Leben der Anderen“
Nach Martins baldigem Tod tra-

fen sein Sohn Peter und dessen
Frau Marion die mutige Entschei-
dung, das Thalia weiterzubetrei-
ben. Ein erster Achtungserfolg: Just
in der Woche, als „Das Leben der
Anderen“ bei „RollenWechsel“ zu
sehen war, gewann der Film einen
Oskar – und die Initiative unge-
ahnte Aufmerksamkeit.

Durch Mundpropaganda und
Werbung von KEB-Mitarbeitern in
der Umgebung nahm das Projekt
mehr und mehr Fahrt auf – und
war durch Publikumshits wie „St.
Jacques – Pilgern auf Französisch“

oder „Willkommen bei den Sch’tis“
bald so erfolgreich, dass die ausge-
wählten Streifen heute fünfmal im
Monat (bei Bedarf auch öfter) zu
sehen und meist ausverkauft sind.
Kein Wunder, dass der „Rollen-
Wechsel“-Standort Bous mit im
Schnitt gut 4000 Besuchern per an-
no im Bistum ganz vorne steht. In
dem Jahr, als die Komödie „Ziem-
lich beste Freunde“ lief, wurden so-
gar über 9000 Karten verkauft.

Neben dem Bistum, der KEB, der
Pfarrei St. Peter und der Evangeli-
schen Gemeinde Schwalbach, die
das kirchliche Projekt gemeinsam
tragen, nutzen auch andere Orga-
nisationen wie die Volkshoch-
schule, der Gewerkschaftsbund,
das St.-Jakobus-Hospiz oder Frau-
enverbände die Chance, im Thalia
mit den Mitteln des Films wichti-
ge Themen aufzugreifen. 

Dass der Einzugsbereich des Ki-
nos bis Merzig, St. Wendel und
Lothringen reicht und das Thalia

um zwei weitere Säle erweitert so-
wie barrierefrei umgebaut werden
konnte, ist nicht zuletzt auch „Rol-
lenWechsel“ zu verdanken. Und
der Tatsache, „dass hier viel Herz-
blut drinsteckt und der Charme
der 50er Jahre auf die Technik des
21. Jahrhunderts trifft“, wie Endres
es bei einer Jubiläumsfeier am 5.
Oktober formulierte. 

Der 76-Jährige, der seit 30 Jahren
in der Erwachsenenbildung tätig
ist, sieht das Kino auch als Chance,
der Vereinsamung entgegenzuwir-
ken: „Man lacht oder weint besser
in Gesellschaft“, sagt der Kultur-
liebhaber, der bei der jeweils ersten
und vorletzten Vorführung einfüh-
rende Worte spricht und neue Fil-
me mit E-Mail-Rundbriefen an 200
Adressaten bewirbt. 

Filmgespräche gibt es in Bous
vor allem bei sensiblen Themen
wie Christusnachfolge („Von Men-
schen und Göttern“) oder sexuel-
lem Missbrauch („Verfehlung“),
als unter anderem Dechant Heinz
Haser die Aufklärungs- und Prä-
ventionsarbeit im Bistum erläu-
terte. „Kino ist einer der Orte, an
denen sich Kirche ereignet und
ein Gesicht bekommt. Filme sind
ein Vehikel, um miteinander ins
Gespräch zu kommen“, betont der
Bouser Pfarrer, der auch bei der
Bistumssynode mitarbeitet.

Bei „RollenWechsel“ gehe es um
Austausch, Begegnung, Hoffnung,
Gemeinschaft und um Erkennt-
nisgewinn ohne pädagogischen
Zeigefinger, erklärt Michael Wey-
and, der im Bistum für das Projekt

verantwortlich ist: „Wir wollen
gute Geschichten erzählen, in de-
nen existentielle Themen ver-
packt sind – oft leicht und humor-
voll. Filme, bei denen es nicht um
Weltflucht geht, sondern die viel-
mehr auf das Leben hinweisen,
und die jeder Mensch vor dem
Hintergrund seiner ganz eigenen
Lebensgeschichte betrachtet.“

Wertvolle Tipps, wie 
das Leben gelingen kann
Für Anne Schuler, Leiterin der

KEB Saar-Hochwald, geben die
„RollenWechsel“-Streifen „wertvol-
le Tipps, wie das Leben gelingen
kann“. Die evangelische Pfarrerin
Juliane Opiolla freut sich, dass die
Filme „mehr zu bieten haben als
dass, was in den meisten anderen
Kinos läuft“ – und auch darüber,
dass das Thalia „ein Treffpunkt für
Gemeindemitglieder ist.“ Christine
Damde-Ruße aus Saarlouis-Stein-
rausch war vor „RollenWechsel“ 20
Jahre nicht mehr im Kino und ist
begeistert: „Die Filmauswahl ist
immer grandios. Kein Thema wird
ausgespart, und Menschen jeden
Alters kommen hier zusammen –
wo gibt’s das heute schon noch?“ 

Info
„RollenWechsel – Kirche im Kino“
gibt es in Trier, Bous, Boppard,
Bernkastel, Wadern, Koblenz, Prüm,
Neunkirchen und Homburg; Inter-
net: www.kuerzer.de/rollenwechsel

Gemeinsam lachen und weinenSONNTAG,  18. OKTOBER

9.00–9.30 ZDF Sonntags. Familienlust – Familienfrust mit
Andrea Ballschuh.

9.30–10.15 ZDF Katholischer Gottesdienst aus der Kirche St.
Peter in Mainz mit Karmelitenpater Josef Kemper.

11.00–12.15 ZDF Friedenspreis des Deutschen Buchhandels
2015. Live aus der Frankfurter Paulskirche. Der
diesjährige Preisträger ist der Schriftsteller Na-
vid Kermani. 

16.15–16.45 WDR Glücklich geschieden – wie gelingt der
Neuanfang? 

17.30–18.00 ARD Gott und die Welt. Raus hier! Die Roma und
die Nachbarn. 

19.40–20.00 3sat Schätze der Welt – Erbe der Menschheit. Die
Kathedrale von Reims, Frankreich. Glaube,
Macht und Schönheit. 

MONTAG,  19. OKTOBER

15.45–16.15 ARTE So isst Israel (1/5). Jerusalem. Der in
Deutschland geborene und seit 2004 in Israel le-
bende Tom Franz führt auf einer kulinarischen
Abenteuerreise durch Israel.

DIENSTAG,  20. OKTOBER

15.50–16.15 ARTE So isst Israel (2/5) Von der Wüste in die ju-
däischen Hügel. 

MITTWOCH,  21. OKTOBER

15.45–16.15 ARTE So isst Israel (3/5) Von den judäischen Hü-
geln nach Galiläa.

19.00–19.45 BFS Stationen: Selbstbestimmt sterben.

DONNERSTAG,  22. OKTOBER

15.50–16.15 ARTE So isst Israel (4/5). Galiläa. 

19.57–20.00 SR Aus christlicher Sicht.

FREITAG,  23. OKTOBER

12.00–12.30 3sat Himmel auf Erden – im Reigen der Religio-
nen. 

12.30–13.00 3sat Der Kampf ums Kreuz. „Der Kampf ums
Kreuz“ fragt: Wie soll sich der säkulare Staat in
einer multireligiösen Gesellschaft zur Religion
verhalten? 

15.45–16.15 ARTE So isst Israel (5/5) Tel Aviv. 

23.45–1.15 ARTE Pfarrer werden. Die Dokumentation beglei-
tet junge Männer durch ihr einjähriges Vikariat. 

SAMSTAG,  24. OKTOBER

7.45–8.15 SWR Planet Schule. Giganten der Gotik. 1. Das
Geheimnis der Kathedralen. 2. Die Architekten.

8.15–8.45 SWR Planet Schule. Der Dom von Köln. 

14.55–15.00 BFS Glockenläuten. Aus der Pfarrkirche Rei-
chertshofen. 

17.00–17.30 HR Horizonte: Frischer Wind oder alte Moral?
Papst Franziskus auf neuen Wegen – aktuell von
der Bischofssynode in Rom.

18.00–18.30 RBB Gewissensbisse – Frau Heinrich und die 7
Todsünden. Wollust. 

18.45–18.50 MDR Glaubwürdig: Alexandra Husemeyer.

22.30–24.00 ARTE Luther gegen den Papst. Von Jean-Francois
Delassus

23.05–23.10 ARD Das Wort zum Sonntag. Es spricht Lissy Ei-
chert, Berlin.

Die Fernseh- und Radio-Programmhinweise wurden ausgewählt nach
Empfehlungen der Katholischen Nachrichten-Agentur.
Deutschsprachige Messfeiern übertragen die Sender EWTN (Sonn-
und Feiertag 10 Uhr, Montag bis Samstag 8 Uhr, Montag 18 Uhr, Don-
nerstag 9 Uhr, Samstag 18.30 Uhr) sowie K-TV (Sonn- und Feiertag
9.30 Uhr, Donnerstag und Samstag 9 Uhr, Sonntag bis Freitag 19 Uhr).

Die Kathedrale von Reims
18. Oktober 19.40 3sat: Sie ist von Weltruf, Grazie und kunstvoller
Eleganz, sie ist voller Stolz und Selbstbewusstsein. Sie ist eine Dame
mit Stil, Haltung und einer atemberaubenden Biografie: Notre Da-
me, die Kathedrale von Reims. Der Film stellt das französische Got-
teshaus vor, das seit 1991 zum Unesco-Weltkulturerbe zählt. 

Foto: ZDF/SWR/Horst Brandenburg

Kirche im Fernsehen

Südwestrundfunk

SWR 1

So 6.03–10 Uhr Sonntagmorgen.
Darin 6.57 Uhr Anstöße. Paul
Metzger, Bockenheim. 7.57 Uhr
„Drei vor Acht“. Lucie Panzer,
Stuttgart. 9.03–9.30 Uhr Begeg-
nungen. Bruno Sonnen, Trier.
Mo–Sa 5.57 und 6.57 Uhr Anstöße.
Paul Metzger, Bockenheim. 

SWR 2

So 7.55 Uhr Lied zum Sonntag.
Wir sind nur Gast auf Erden (GL
505). Dominik Frey, Baden-Baden.
8.03 Uhr Kantate. Mo–Sa 7.57 Uhr
Wort zum Tag. Mo–Mi: Stephan
Wahl, Trier; Do–Sa: Sebastian
Kienast, Endingen. Sa 19.05 Uhr
Geistliche Musik.

SWR 3

So–Sa zwischen 5 und 9 Uhr Wor-
te.  Peter Kottlorz, Rottenburg. So
und Sa zwischen 6 und 9 Uhr, Mo–
Fr zwischen 9 und 12 Uhr Gedan-
ken. So: Altfried Rempe, Trier.

SWR 4

So zwischen 8.50 Uhr und 9 Uhr
Sonntagsgedanken. Christian Har-
tung, Kirchberg/Hunsrück. Mo–
Sa 5.57 und 6.57 Uhr Morgengruß.
Paul Metzger, Bockenheim. Mo–Fr
18.57 Uhr Abendgedanken. Stefan
Warthmann, Stuttgart.

Saarländischer Rundfunk

SR 1 Europawelle

So–Sa zwischen 6 und 12 Uhr Zwi-
schenruf. So: Sascha Müller, Saar-
brücken; Mo–Sa: Altfried Rempe,
Trier.

SR 2 Kulturradio 

So 8.04 Uhr Bachkantate. So 9.04
Uhr Kirche und Welt. 10.04 Uhr
Kirchplatz. Evangelischer Gottes-
dienst aus Bruchsal. Predigt: Pfar-
rerin Tanja Dittmar. Mo–Sa 6.50

Uhr Innehalten. Mo–Mi: Chris-
toph Kohl, Speyer; Do–Sa: Micha-
el Becker, Bexbach. Sa 10.55 Uhr
Lebenszeichen. Marliese Klees.

SR 3 Saarlandwelle

So–Sa 7.40 Uhr Zwischenruf. So:
Sascha Müller, Saarbrücken; Mo–
Sa: Altfried Rempe, Trier.

RPR 1

So 6–10 Uhr Guten Morgen Rhein-
land-Pfalz – einfach himmlisch.

Morningshow. So 6.40 Uhr, Mo–Fr
5.45 Uhr, Sa 6.25 Uhr Angedacht!
Für einen guten Tag. Verena Fran-
ke, Limburg.

Radio Salü

So 9.25 Uhr und Fr 11.40 Uhr Über
Gott und die Welt. Mi 11.30 Uhr
Hitstory. Ein Song und seine ganz
besondere Geschichte. 

Classic-Rock-Radio

So 9.40, Mo 6.40 Uhr, Di 11.40 Uhr.
Mi 16.40 Uhr und Do 19.40 Uhr
Classic-Rock und Glaube.

Rockland-Radio

So–Sa Feels like Heaven; So und Sa
6.20 und 10.47 Uhr, Mo–Fr 4.47 und
6.20 Uhr. Verena Franke, Limburg.

Radio Vatikan im Internet

Täglich (außer So und Di) 20.20–
20.40 Uhr Hauptprogramm; 6.20–
6.40 Uhr Wiederholung. Nach-
richtenmagazin. So: Aktenzei-
chen – von Aldo Parmeggiani.
Papst Paul VI. vor der UNO – eine
Jahrhundertrede. Di: Radioakade-
mie. Die Dokumente des Zweiten
Vatikanums. 7. Nostra aetate: Er-
klärung über das Verhältnis der
Kirche zu den nichtchristlichen
Religionen.

Kirche im Radio

Radio-Tipp der Woche

Sie ist Mitglied der Limburger Di-
özesanversammlung, der gewälten
Vertretung der Katholikinnen und
Katholiken der Diözese (heißt im
Bistum Trier Katholikenrat), arbei-
tet im Eine-Welt-Laden mit, unter-
stützt ein Bildungs- und Sozialpro-
jekt in El Salvador und engagiert
sich – schon seit vielen Jahren – in
der Flüchtlingshilfe. Die Rede ist
von Elisabeth Bentrup (66), Lehre-
rin im Ruhestand in Oberursel im
Taunus. „Paulinus“-Chefredakteur
Bruno Sonnen steht sie in der Sen-

dung „Begegnungen“ auf SWR1 am
Sonntagmorgen, 18. Oktober, zwi-
schen 9.03 und 9.30 Uhr Rede und
Antwort. Zwischen großer Dank-
barkeit für den Einsatz so vieler
Menschen für Flüchtlinge und
ebenso großem Zorn über „unsäg-
liche Hetzkampagnen“ im Internet
schwanke derzeit ihre Gemütslage
beim Thema Flüchtlinge, bekennt
sie in der Sendung. Und fordert ei-
ne andere Politik, damit die Men-
schen nicht weiter in die Flucht
getrieben würden. 

Engagiert für die „Eine Welt“

Initiator Paul Endres (links) und Michael Weyand vom Generalvikariat vor der Jubiläumsaufführung. Fotos: Tobias Wilhelm

Kinobetreiber Peter Martin (rechts)
dankt Endres für dessen Engagement.


